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Jubiläum der 
Höheren Schule 

Das Gymnasium Alfeld feiert am 
22. Juni 1996 ein großes Fest: Vor 
25 Jahren wurde das Gebäude des 
Gymnasiums komplett fertiggestellt 
und der Öffentlichkeit übergeben. 
Anläßlich dieses Jubiläums bereiten 
sich Pädagogen und Zöglinge darauf 
vor, der Öffentlichkeit ihre Schule 
zu präsentieren ... 

Wer einmal vom Eiberg oder dem 

Himmelbergturm aus das Gebäude 

der Abiturschmiede genauer ange­

schaut hat, wird bemerkt haben, daß 

das Dach mit verschiedenfarbigen 

Ziegeln eingedeckt ist. Alle Gebäu­

deteile mit dunklen Ziegeln sind be­

reits 1969 fertiggestellt und bezogen 

worden, die hellen Ziegeln markie­

ren die neueren Anbauten, wie z.B. 

die Aula. 

Der Bau wurde geplant vom 

Alfelder Architekten Hasse. An der 

Erstellung des für damalige Verhält­

nisse großangelegten Baues waren 

viele Alfelder Handwerksbetriebe 

beteiligt. Ursprünglich für 900 Ele­

ven ausgelegt, erlebte das Gebäude 
Mitte der 80er Jahre seine „wilde 

Phase", als bis zu 1900 Schülerinnen 

und Schülern in seinen Mauern oft 

mehr schlecht als recht Unterkunft 

fanden. 

Nachdem die geburtenstarken 

Jahrgänge die Schule verlassen ha­

ben und die Klassen 5 und 6 die hie­

sige Orientierungsschule besuchen, 

hat sich die Zahl der (hoffentlich} bil­

dungshungrigen jungen Menschen 

nun bei 800 eingependelt. 

Ein Fest wird geplant 

Diese 800 hoffnungsfrohen Schü­

lerinnen und Schüler wollen nun in 

Zusammenarbeit mit ihren Lehr­
körpern während eines Festes „ihre" 

Schule vorführen. Zeigen, welche 
vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten 

in dem Gebäude stecken, wie es 
heute genutzt wird. Koordinator die­

ser Bestrebungen ist Studiendirektor 

Rolf Goebel, der der SIEBEN: Mitte 

Mai Einblick in den derzeitigen 

Stand der Planung gewährte. 

Während einige Klassen norma­

len Unterricht absolvieren, bei dem 

allerdings z.T. hospitiert werden 

kann, bereiten andere spezielle 

Events für den großen Tag vor. Die 

„Biologie" wartet mit einem 

„Biologischen Parcour" auf, der die 

Interessierten vor spannende Fragen 

stellen wird. Zudem zeigt diese 

Fachrichtung auf dem Außen­

gelände Beispiele für den ökologi­

schen Gartenbau und demonstriert 

bei einem „Projekt Müll" - alle 
Besucher sind recht herzlich zur 

Teilnahme eingeladen - am Beispiel 

des Baches Warne, wie ein solcher 

von Unrat gereinigt wird. 

In der „Chemie" unrl „Physik" 

wird über Experimente versucht, 

dem Zuschauer die jeweilige 

Materie nahezubringen - vielleicht 

ein schon lange vergessen und ver­

schüttet geglaubtes Wissen aufzufri­

schen. 

Außerdem laden die Foto-AG, 

Theatergruppen, ein Dritter-Welt­

laden, eine Schminkgruppe und das 

Schülerradio zu einer Beschäftigung 

mit ihren Schwerpunkten ein. 

Freunde des deutschen Schlagers 

werden sich an der Interpretation 

tiefsinniger dichterischer Ergüsse 

dieser Zunft erproben können, und 

in der Sporthalle findet ein 

Volleyball-Turnier ehemaliger Schü­

lerinnen und Schüler statt. Natürlich 

wird auch für das leibliche Wohl der 

Gäste gesorgt. Ein Schülercafe und 

ein Internet-Cafe laden zum Ver­

weilen ein. Im letzteren erfährt man 

u.a. Näheres über ein Unterrichts­

konzept der Zukunft, dem „multi­

medialen Lernlabor". 

Beschlossen wird die Veran­

staltung mit einer Feierstunde in der 

Aula. 

Die SIEBEN: wünscht dem 

Gymnasium zum Jubelfest „Alles 
Gute" und viele interessierte Be-

sucherinnen und Besucher. (hgs) ... zum Computerraum. 

Aktuell 



Aktionstag/Folkinitiative 

AKTIONSTAG: 16. JUNI 

--

,,Mobil ohne Auto" heißt eine bun­

desweite Initiative, die am 16. Juni 

1996 einen Aktionstag durchführt. 

Auch Alfelder Vereine, Verbände 

und Parteien engagieren sich und 

planen an diesem Tag Aktionen in 

der Leinestadt. 

Der Grundgedanke 

Nach Meinung der Organisatoren 

steht das Auto immer noch als 

Inbegriff für Mobilität und individu­

elle Freiheit. Diese Sichtweise wür­

de allerdings in eine umweltpoliti­

sche Sackgasse führen. Begleiter­

scheinungen des excessiven Auto­

verkehrs sind Stau und Streß, 8000 

Verkehrstote und 500000 Verletzte 

jährlich, Ozon-Smog und Treibhaus­

effekt, Bodenversiegelung, Wald­

sterben, Zerstörung von Erholungs­

gebieten, u.v.m. 

Die Aktion „Mobil ohne Auto" hat 

sich zum Ziel gesetzt, für neue 

Formen der Mobilität zu werben, 

um somit Lösungsansätze für die 

Zukunft aufzuzeigen. Alternativen 

könnten sein: Kurze Strecken kön­

nen per Pedes zurückgelegt werden. 

Strecken bis vier Kilometer sind mit 

dem Fahrrad genauso schnell wie 

mit dem Auto zurückzulegen. 

Nutzung der Öffentlichen Verkehrs­

mittel wie Busse und Bahnen. Bil­

dung von Fahrgemeinschaften oder, 

noch einen Schrill weiter, ,,Car­

Sharing", also das Teilen eines Autos 

mil mehreren Mitmenschen. 

Alfelder machen mobil 

Zentraler Veranstaltungsorl ist der 

Marktplatz in Alfeld. Hier werden 

ab 15.00 Uhr an Ständen Infor­

mationen zum Thema von der 

BUND-Ortsgruppe Alfeld und den 

Grünen angeboten. Zudem plant 

der BUND Stadtrundfahrten auf 

dem Verkehrswacht-Fahrrad für 

zwölf Personen. Die Grlinen stellen 

zudem Kurioses und Praktisches 

rund ums Zweirad aus. Zu bestau­

nen sind Tandems, ein transportab­

les Klapprad, das klein genug ist, um 

es problemlos in öffentlichen 

Verkehrsmitteln zu transportieren, 

diverse Fahrradanhänger bis hin 

zum Kanu-Anhänger fürs Fahrrad 

und als besonderes Bonbon ein 

„Nebeneinander-Fahrrad" - also ein 

Vehikel, auf dem nebeneinander, 

nicht hintereinander, Platz genom­

men wird. 

Selber aktiv strampeln. Für mehr 

oder weniger aktive Fahrradiahrer 

bieten die IKK (Innungs Kranken 

Kasse) in Cooperation mit dem 

ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahr­

rad Club) sowie Die Naturfreunde -

Ortsgruppe Alfeld Radrundfahrten 

an. 
Ab 8.00 Uhr geht es bei den 

Naturfreunden vorn Parkplatz der 

Hauptstelle der KSK Alfeld los zu 

einer 50 km Fahrradwanderung. 

Stationen sind Alfeld-Freden-Erz­

hausen-G reene-Heckenbeck-H i I p­

rechtshausen-Schildhorst. Zu einer -

klirzeren Fahrt rund um Alfeld bittet 

die IKK. Diese Fahrt beginnt um 

13.00 Uhr. Wer Informationen zu 

dieser Fahrt (oder sich gleich anmel­

den) möchte, kann beides unter der 

Telefonnummer 05121/760220 erle-

digen. (hgs) 

Der Mey 
kommt im 
September! 
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Fast sechs Jahre hat es gedauert, bis 

die Bemühungen der Delligser 

Folk-Initiative zum Erfolg geführt 

haben. Jetzt endlich werden die 

Unermüdlichen mit der Erfüllung 

des langgehegten Wunsches 

belohnt: Reinhard Mey kommt 

nach Alfeld. Am Donnerstag, dem 

19. September um 20.00 Uhr spielt 

Deutschlands Liedermacher Num­

mer 1 in der Aula des Gymnasiums 

auf. Veranstalter dieses Konzert­

Ereignisses sind neben der Folk­

Initiative der Stadtjugendring Alfeld 

e.V. und die Jugendpflege der Stadt 

Alfeld. 

Der Vorverkauf dieser von der KSK 

Alfeld und eiern Reisebliro Schulte 

freundlich unterstützten Veranstal­

tung hat bereits begonnen. Die Kar­

ten sind im Reisebüro Schulte er­

hältlich. 

Keine SIEBEN: verpassen 

Sie wollen keine Ausgabe der SIE­
BEN: verpassen? 
Sie wollen einer lieben Freundin, 
dem Sohn oder der Enkelin fern 
dem heimatlichen Alfeld eine 
Freude machen? Sie wollen die SIE­
BEN: in Ihrer Praxis oder Kanzlei als 
Lektüre für Ihre Besucherinnen und 
Besucher präsentieren? 
Haben sie schon einmal in Erwä­
gung gezogen, Ihren Mitarbeitern 
ein Exemplar zukommen zu lassen? 
Ist doch alles ganz einfach! 
Die SIEBEN: gibts auch im ABO. Für 
DM 40 schicken wir Ihnen die SIE­
BEN: ein Jahr lang frei Haus. 
Nähere Informationen erhalten Sie 
über unsere Telefon-Nummer: 
051 81 /9001 91. 
Faxen Sie uns Ihre Bestellung unter 
der Nummer O 51 81 / 73 72 oder 
schreiben Sie uns eine Postkarte an 
die Adresse SIEBEN:, Hildesheimer 
Straße 2, 31061 Alfeld. 

<, 

S EBEN: 



19 Kochtip ......................................................................................................................................•........ 

Essen hält bekanntlich Leib und 
Seele zusammen. Da die SIEBEN: 
Redaktion schon mal ganz gern 
schlemmt und völlt, sind wir natür­
lich ständig auf der Suche nach 
interessanten Rezepten. In loser 
Folge veröffentlichen wir solche, 
derer wir habhaft werden können. 
Vielleicht haben Sie auch ein 
Rezept, das Sie einmal vorstellen 
möchten? Schreiben Sie uns doch 
einmal, oder rufen sie uns an: SIE­
BEN:, Hildesheimer Str. 2, 31061 
Alfeld; Tel.: 05181/900191. Jede 
Einsendung nimmt automatisch an 
unseren monatlichen Geschenk­
Verlosungen teil. 

Koch/ mit Eddi! 

Rinderschmorbraten a la Eddy 
Zutaten: 1 1/2 kg Rinderschmor­

fleisch oder, wenn es etwas deftiger 

sein soll, Hammelkeule, 10 Schei­

ben fetten geräucherten Speck, 1 O 
Scheiben fetten geräucherten, 

durchwachsenen Bauchspeck, 6 

Zwiebeln, 3 Knoblauchzehen, 0,3 
Liter Sherry Extra Dry, 1 Liter Wasser 

Salz, Pfeffer, 2 EL Zimt, 1 TL Thy­

mian, 2 TL Majoran, 1 TL Oregano, 

1 TL Basi I i kum, 1 TL Estragon, 1 TL 

Beifuß, 1/2 TL Anis, gemahlen, 1/2 

TL Kräuter der Provence , 1/2 TL 

gemahlenen Rosmarin. 

Für die Soße: 
2 EL Bratensoßenextrakt , 1 Becher 

Sahne, 3/4 Liter kaltes Wasser, 6 EL 

(gehäufte) Mehl, 1 TL Salz, etwas 

Pfeffer. 

Den Speck und Bauchspeck in klei­

ne Würfel schneiden und kräftig 

braten. Dann das gut gesalzene und 

gepfefferte Fleisch im Schmortopf 

sehr heiß anbraten, damit sich die 

Poren vom Fleisch schließen und es 

saftig bleibt. Danach die kleinge­

würfelten Zwiebeln und Knoblauch­

zehen, sowie sämtliche Gewürze, 

den Sherry und 1 Liter Wasser in 

den Topf geben. Das Ganze zuge­

deckt auf kleiner Flamme etwa 2 

... 
S EBEN: 

Stunden garen lassen. Jetzt das 

Fleisch aus eiern Topf nehmen und 

zugedeckt im Backofen warmhal­

ten. In den Sud geben wir den 

Bratensof)enextrakt, dann geben wir 

in einen Milchtopf die Zutaten für 

die Soße und quirlen diese schau­

mig. Diese Mischung geben wir in 

den kochenden Sud und lassen das 

Ganze etwa 3 Minuten sprudelnd 

aufkochen. Nun wird die Soße 

durch ein Sieb passiert und in den 

Topf zurückgegeben. Das Fleisch 

wird in Scheiben geschnitten und 

auf einer Bratenplatte, mit Sof)e 

übergossen, serviert. Zum Schmor-

braten empfehle ich Kartoffelklöße 

oder Salzkartoffeln mit Petersilie. 

Als Gemüse wird eine Platte mit 

grünen Bohnen, Blumenkohl, Erb­

sen und Wurzeln mit Soße Hollan­

daise gereicht. Als „besonderer Pfiff" 

wird pro Portion eine halbe Willi­

ams Christ Birne mit Preiselbeeren 

gefüllt auf einem kleinen separaten 

Teller serviert. 

Als Hauptgang bei einem Fesllags­

menue ist dieser Braten vortrefflich 

geeignet, vorweg können Sie eine 

Rinderkraftbrühe mit Einlagen rei­

chen. Als Nachspeise empfehle ich 

Vanilleeis mit Litschis. Um das ge­

samte Menue richtig genießen zu 

können, sollte zwischen den einzel­

nen Gängen mindestens 20 Minuten 

Pause gemacht werden. Zur weite-

ren Gaumenfreude halten Sie für 

jeden erwachsenen Gast ein bis 

zwei Flaschen Beaujolais parat: .. 

Guten Appetit wünscht Ihnen 

Winfried „Eddy" Wegener. 

Evdoxia Paraskevaidou 
Leinstraße 42 • 31061 Alfeld 

Telefon O 51 81 / 2 58 58 

W(r ~ekAH<A-elH S(e 
~•t <A.tH ~e{teH 

troct\ikteH <A.er Wett! 

~~.~ Senio~enpark 
~· .Wmzenburg 

Auf einem 20.000 qm Grundstück in landschaftlich 
reizvoller Lage, bieten wir Ihnen verständnisvolle 

und persönliche Betreuung und Pflege. 
Die Einrichtun9. ist rollstuhlgerecht angelegt und 

alle Zimmer verfugen über Naßzellen, Telefon und 
FS-Anschluß. 

Suchen Sie für die Urlaubszeit, 
für einen Krankenhausaufenthalt oder andere 

Gelegenheiten eine Betreuung und pflegerische 
Versorgung Ihres Angehörigen? 

Wir sind ein vom Land Niedersachsen gefördertes 
Modell- Kurzzeit-Pflegehotel. 

I} f!lllUv-~«uAV¼ ~ 
Das Haus mit dem beson·d~~~n ~hncharakter ! 

Wir bieten Langzeitpflege, Kurzeitpflege, Krankenhausvermeidungspflege sowie Tagesbetreuung und 
verfügen über 1-und 2-Zimmer-Appartements für betreutes Wohnen. 

Die zentrale Stadtlage bietet alle Einkaufsmöglichkeiten und ein breitgefächertes kulturelles Angebot. 
Darüber hinaus stellt unser Freizeitclub "60-plus" ein umfangreiches Aktivitätenprogramm zur Verfugung. 

Die Einrichtungen sind von allen Krankenkassen anerkannt, beihilfe- und sozialhilfefähig. 

Antonianger 42 - 31061 Alfeld - Telefon: 05181 - 93000 - Fax: 05181 - 930011 
Am Schaperkamp 12 - 31088 Winzenburg - Telefon: 05184 - 7990 - Fax: 05184 - 79911 

Lffe'=:----1 
.• ••••·•·.· .• ·.·.·.·.•·""· ... ·"······'., .... ,.x .•• •.•-'··-'-"············' Wohn- und Betreuungskonzepte 
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Er ist das gefürchtete Schand­

maul im Deutschen Fernsehen, er 

ist Comedy-Spezialist bei radio ffn 

und als Märchenerzähler „Onkel 

Hotte" der Alptraum jedes 

Deutschlehrers: Oliver Kalkofe. 

Im SIEBEN:-Gespräch plaudert er 

über Ruhm und Reinfälle, Zufälle 

und Zukunftspläne. 

,,Privatleben - was ist das?" 

Sprichts, grinst und liefert die 

Erklärung gleich mit. ,,Ich habe 

mehrere Vollzeitjobs - ffn-Comedy, 

die „Mattscheibe" bei Premiere und 

bei radio ffn, nebenbei Tourneen 
und CD-Produktionen - und oben­

drein noch die Rubrik bei TV 

Spielfilm". 
Workaholic Kalkofe rettet sich in 

die Sommerpause. Ob er dann 
abschalten kann, ist fraglich. Myste­

riöse Kuren, sogenannte Notbrem­

sen, hat er schon hinter sich - ver­

ordnet von Comedy-Chef Dietmar 

Wischmeyer. Urlaub ohne Telefon 

und Fernsehen. 
Das hält der chronisch Arbeits­

wütige nicht lange durch. Das pre­

miere-Projekt ist sein ganzer Stolz. 

„Das sollte eigentlich mal bei Radio 

Bremen laufen. Doch die wußten 

beim Casting nicht, wie sie das 

umsetzen sollten. Danach war ich 

total frustriert", erinnert er sich, 
wischt sich aber die Stirn und lacht. 

Bei Premiere gehts ihm blendend. 

„Die reißen sich wirklich den Arsch 

auf. Vor jedem Drehtag muß immer 

einer los und Kostüme organisieren 

- aus dem Theater oder sonstwo her, 

oder einkaufen. Das ist manchmal 

teuer. Und wenn gar nichts geht, 

schneidern die das selbst. Manche 

Sachen für Parodien kannst Du gar 

nicht kaufen, die gibts nirgendwo". 

Das ist aber nicht sein Problem. 

Er verreil~t sie alle - von Lippert bis 

Gottschalk, von Bärbel Schäfer bis 

Ulla Kock am Brink - von Karl Moik 

bis Klaus Baumgart. Und der hatte 

sich unlängst gewehrt, hat die 

Bezeichnung als Speckbulette bei 

Klaus & Klaus zum Anlaß für eine 
Gerichtsklage und bundesweite PR­

Kampagne genutzt. ,,Ich darf den 

tausendmal Speckbulette nennen. 

Wenn sich einer so blamiert wie der, 

ist das nur gut für mich. Dadurch bin 

ich mit meiner Mattscheibe nur noch 
beliebter geworden". 

Was ihn ungemein freut, denn die­
se Comedy-Form ist auch seine 

Lieblingsrolle. ,,Ich kann lästern und 

richtig auf die Kacke hauen. Beim 

Fernsehen kann ich vieles mit 

Bildern realisieren, mich geschickt in 

Filme einblenden und viel vari­

ieren". 

Über Nachrichtensprecher Wil­

helm Wieben hat er mal gesagt: 

„Rinderwahnsinn ist auch auf 

Menschen übertragbar. Seit dem 

Genuß einer Portion Rindergulasch 

behauptet er, Nachrichtensprecher 

und verdammt gut drauf zu sein." 

Und über RTL-Moderator Heiner 
Bremer: ,,Sie reden so künstlich -

kann es sein, daß sie vielleicht noch 

·nen Kleiderbügel im Hintern 

haben?" 

Jetzt haben wir Gutachten ' 

anfertigen lassen, und 
danach sieht es eigentlich 
gut aus". 

In Kürze erscheint auch 

eine Doppel-CD der beiden 

Ollis vom Frühstyxradio, Olli 

Welke und Olli Kalkofe mit den 

bekannten Serien aus der Ende 

März zu Grabe getragenen 

Sendung „Frühstyxradio", u.a. 

„lsernhagen Law", ,,Zwei kleine 
Italiener" und die „Mattscheibe". 

Dieses Kapitel zu beenden, war für 

die gesamte ffn-Crew dringend 
nötig. 

Fans haben schon länger ge­

merkt, daß die Gags auch schon mal 

besser waren. Und Comedy-Chef 

Wischmeyer meinte: ,,Wir haben 
acht Jahre lang nur produziert und 

kaum noch was erlebt. Wir müssen 

erst mal wieder viel erleben, um 

daraus die Stories zu machen, die 

Wir kennen sie alle, die Frühstücksradio Großfamilie: v.l.n.r. Herr Radioven, der kleine 
Tierfreund, Uschi, Frieder und Anneliese, der Treckerfahrer, Onkel Hotte, Gürgen, Kurt 
und Erwinchen. 

Anders dagegen bei ffn-Märchen­

onkel „Onkel Hotte " (,,Glatzeköpp", 

„Spiel mir das Lied vom Zwerg"). Die 

Figur tut doch ziemlich einge­

schränkt sein tun, sprachlich und 

inhaltlich. Doch auf der Bühne wird 

auch heute noch jedes Schnäuzen in 

sein weißes Unterhemd bejubelt. 

Demnächst soll die von Fans lang 

erwartete Mattscheiben-CD der 
Radioversionen bei radio ffn erschei­

nen. ,,Bislang ist das an den Rechten 

gescheitert, weil Du für die verwen­

dete Musik keine Rechte bekommst. 

das Frühstyxradio ausgemacht 

haben." Zum anderen zieht es das 

Team zum Fernsehen, auch des 

Geldes wegen. Bei Premiere solls 

eine Pilotsendung geben. und 

außerdem ist die große FSR­

Tournee, ,,Die Dröhnung", durch 

Norddeutschland in Planung. All 

das wäre neben der sonntäglichen 

3-Stunden-Comedy-Show nicht 

möglich gewesen. Auch Kalkofe 

atmet auf. ,,Das war einfach auf 

Dauer nicht mehr zu schaffen. Wir 

haben ja immer monothematische 

gemacht mit neuen 

Beiträgen - und das jeden 
Sonntag". Eine Comedy-Show im 

Fernsehen - das wäre sein großer 

Traum - zusammen mit seinen ffn­

Kollegen. Doch ob es so erfolgreich 

wird wie beispielsweise „Samstag 

nacht", bleibt abzuwarten. Die 

Geschmäkker im Süden Deutsch­

lands sind total anders als im 

Comedy-verwöhnten Norden, die 

Auffassung von gutem Humor 

ebenfalls. 

,,Comedy erlebt einen Boom", 

meint der 30jährige, wegen Dauer­

power auch „Herr der Ringe" 

(unter den Augen) genannt. Doch 

Olli hat eine klare Vorstellung, wo 

die Grenzen liegen. ,,Alle haben 

das gleiche Problem: Keiner wagt 

Experimente. Wenn mal einer krea­

tiv ist, dann wird dieser Sketch oder 

diese Figur bis zur Verbrennung 

durchgezogen". Bestes Beispiel ist 

für ihn Helge Schneider. ,,Der war 

großartig, ich war sein Fan. Dann 

kam der Boom mit „Katzeklo", und 

plötzlich ist es vorbei. Heute ist der 
die lustige Doofnase und macht nur 

noch Geld, aber das Image ist 

futsch". Deutliche Worte auch über 

Rüdiger Hoffmann: ,,Der ist ein 

richtig guter Kabarettist, wird aber 

verheizt ohne Ende, macht Auftritte 

bei Open Airs vor 100 000 

Menschen. Da siehste dann einen 

Punkt auf der Bühne, wo es doch 

gerade bei ihm auf die Mimik 

ankommt. Für mich steht fest: Ich 

fahre nicht in der Peter Steiner­

Show einen Sketch auf". 
Dirk Plasberg 

S EBEN: 
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Wie findest Du mich? ,,Ich find Dich 
scheiße", tönt es aus drei Gören­
Kehlen. 
Und diese drei 18jährigen aus dem 

Ruhrpott heißen Tic Tac Toe. Kaum 
eine andere Mädchen-Band hat für 
soviel Furore gesorgt in Deutschen 
landen und in den Hitlisten. Waren 
solche Fäkalausdrücke sonst tabu, 
Tic Tac Toe kennen absolut keine 
Tabus. Spätestens seit dem vor kur­
zem erschienenen Debütalbum 

müßte ist dies jedem klar sein. Gut 
so! 
1 0 Titel plus Intro und „Funky'' im 
Funk-Mix - damit besonders der 
Männerwelt Hören (und Sehen) ver­
geht! Muf~ es aber nicht. Denn die 
frechen und gewagten Textzeilen 
(,,Ich sitz auf seinem Schoß, ein klei-

ner Traum wird riesengroß") 
beschreiben das Lebensgefühl des 
Trios. Was sich nicht nur auf die 

Zahnspangen- und Abigeneration 
auswirkt. Der Funke springt auch 
auf Twens und Midlife-crisis­
Geplagte über. 

Während sich Lee, Tricky und Jazzy 
musikalisch auf einen Mix aus Funk, 
Hip-Hop und Pop eingeschworen 
haben, beleuchten sie textlich das, 
was sie beschäftigt. Die Welt der 

Reichen (,,Haste was biste was"), 
den Streßfaktor {,,U-Bahn") und 

natürlich in vielen Varianten ihr 
größtes Problem: die Männer! In der 
Hitsingle „Funky", der 

Liebesballade „ Verpiss Dich" 
(eigentlich ein Widerspruch), ,,Du 

hast den Schönsten", ,,'n Mann" und 
„Leck mich am A,B,Zeh" dreht sich 
alles nur um das Thema Nr.1. 
Kurzum: Tic Tac Toe - einfach erfri­

schend. Punkt. Dirk Plasberg 

S EBEN: 

9:;m>l:GWITt'"G.ffE~. 

LAS~' OE:l#.J 1-1a4Aa,. 
UE(.u,uTE(l!~ 

Poster Books: 
Die neuen Renner 

Die Stars sind geboren, und die 
nächste Marktlücke ist auch nicht 
weit. 

Die galanteste Erfindung, seit es in 
der Pop-Szene Boy Groups gibt, 
sind farbige Poesiealben, angerei­

chert mit Infos und vielen Postern für 
garantiert reichhaltig tapezierte 
Teenie-Fan-Zimmer. 

Caught in the Act und East 17, bei­

de zur Zeit auf großer Deutschland­
Tournee, klopfen mit ihrem Lächeln 
die Mädchenherzen weich, Sanitäter 
legen bei Konzerten der beiden 
Bands ihr Meisterstück ab. Was gibt 
es Schöneres als die tränenreichen 
Gigs der Ladykillers mit einem Buch 
im DIN A 4-Format marketingstrate­
gisch zu unterstützen. 

Auf jeweils 50 Seiten können die 
echten Fans alles über ihre Idole 
nachlesen und aufsaugen. Die 

Anfänge, die Hits, die Steckbriefe der 
jeweils vier „süßen" Jungs, was sie 
mögen und hassen, wie sie leben 
und was sie denken. Und vor allem: 
Wie sie in verschiedenen Posen aus­
sehen. 

Caught in the Act / East 17 (Poster 

Book), auf Hochglanz gestylt, beim 
Falken Verlag erschienen für jeweils 
20 Mark. Dirk Plasberg 

... strampeln Sie sich frei von Belastungen, Sorgen, 
überflüssigen Pfunden. Radfahren verbindet viele 
Vorteile: Fitness, Muskeltraining, Freizeitspaß, 
Geselligkeit, Mobilität, Umweltschutz und mehr. 
Radfahren kann fast jeder, fast überall. 
Also Aufsatteln!!! 

Beginn: 
Treffen: 

Strecke: 
Leitung: 

,,Mobil ohne Auto" 
IKK-Familien-Radtour 

So., 16.06.96, 13.00 Uhr 
IKK-Gesundheits-Center 
Bismarckstraße 7, Alfeld 
ca. 30 km rund um Alfeld 
Dietmar Nitsche, ADFC 

Anmeldungen und Infos: 
lnnungskrankenkasse, Bismarckstr. 7, 31061 Alfeld 

unter Tel. 0 51 81 / 2 74 44 

<i'KK lnnungskrankenkasse 
Die Krankenkasse, die ihr Handwerk versteht. 
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Verkäufe 
~a.rnJling + v\lqhnrno~ilr . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Reisebus DB 0302; 5 Schlafplätze; sehr 
guter Zustand; 18900 DM; Tel. 05181/ 
25791.abJ8,Q9Uhr 

8500er in Alfeld 
vw Goii Bj 5jgi s:foiiii km TÖV neu, G:Käi; 
51 kw, günstiger Verbrauch, technisch 1 a, 
8500 DM; Tel. 05181/6084 oder 
05181/~0Q.191 .. 

vw cadciy i:iiese"i.. i:ij i 2iä2, i iä. i'lim; iöii 
+ AU neu, LKW-Zul., AHK, Hardtop+ Bügel, 
Radio, nicht mehr schön, aber praktisch und 
billig.Vß.180Clp~.TeL.0~?61f97~?45 .... 

Billard-Queue, 
schraubbar, 50,­
lngo.v~rlange~ •.. 

dreiteillig,zusammen­
DM, Tel. 05181/1318, 

iiüische · für Hachbeii · · · · 
(1 :60 mi 40:: i:iM: Kindertisch mii 2 sititi1en 
50, - DM; Benjamin Blümchen Cass. je 1,50 
.o.rvi. TeL. 05184. 7.0.56 a.be~d.s . 

Fotokopier~r ... 
Toshiba, generalüberholt, wenig gebraucht, 
VB. 700; Tel. 05181/ 1318, dienstags und 
donnerstags bis 29.qo Uhr. . 

~omputer ............................................ . 
386er mit 2 Festplatten 420/ 120 MB, 8MB 
Hauptspeicher + CD-Rom, Farbmonitor, div. 
Programme, Windows, DOS, Works, für nur 
1.000DM,TeL ()51~1/900191 .. 

Suche 
LP's der Hannoveraner Punk-Gruppe Hans­
A-Plast (Ende 70er - Anfang 80 er Jahre), 
~eL .05.1. 81 t28Q644 

süciie · · 1eictiie. · · eiiaiirene · · uriii · · resu1üie 
Reitbeteiligung für 1,30m - Pony; Tel. 
0?18v~~m 

süciie iünktionsiöciiiigen wasserwägen: rtii. 
0?1.8.1/~5-4.8.3 .. 

süciie · · :iioclieiiiiisie' · Reiitieiei1iiiuiiii ··für 
1,20m:Pon~ undWiese;Tel.05181/1385 

süctie i<indeiiieünciiicties. 1eichiriüiges i:iöiiv 
mit ca. 1,43 m Stockmaß; Tel. 05181/25483 

~ 
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PRIVATE KLEINANZEIGEN 
Ein bis fünf Zeilen kosten DM 3,-. Je weitere Zeile 
kostet DM 2,-. Die Anzeigen mimen auf dem unlrn­
stehenden Coupon bis zum Annahmeschluß {jeweils 
der 10. des Monats! bsi uns eingehen. 

GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 
dienen kommerLiellen Zwecken oder stehen in 
Zusammenhang mi: haupt-oder nebenl:ierunichen 
Tätigkeiten. Bis zu iünf Zeilen kosten DM 20,- (je 
Zeile 30 Zeichen), je weitere Zeile kostet DM 5,­
(jew. incl. 15% M\',St.). 

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN 
werden nur mit Chiffre veröffentlicht. Dafür berechnen 
wir eine einmalige Gebühr vom DM 12,- pro 
Anzeige. 

FOTO-ANZEIGEN 
können in allen Rubriken veröffentlich! werden. 
Zusätzlich werden Q.\,\ 5,- berechne!. Max. 
~otogröße: lJ x 1 J cm, Farbe oder schwarz-weiß. Der 
Abdruck erfolgt in ~/w. 

CHIFFRE-ANZEIGEN 
Berücksichtieune finden nur Zuschriften für die a~!url­
le und die vorherige Ausgabe der SIEBEN:. 
Kontaktanzeigen 'ierOffentlichen wir nur dann mil 
Telefonnummer, WE:nn diese von uns überprüf! werden 
konnte (Überprüfung erfolgt entweder durch einen 
Rückruf, oder Sie senden uns die Kopie Ihres 
Personalausweises mit der letzten Telefonrechnung 
zu). Bei Anzeigen, die uns dubios erscheinen, behal­
ten wir uns die Nichtveröffentlichung vor. Adressen 
oder Telefonnummern von Chiffre-Anzeigen geben wir 
~lhslvPrständlirh nicht weiter. \.Verbesendungen 
werden von uns nicht weitergeleitet! 

ZAHLUNGSWEISE 
Private Kleinanzeigen werden nur gegen Vorkasse 
abgedruckt. Den e,rechneten Betrag in bar, 
Briefmarken oder a,s Verrechnungssd1ed (zzgl. DM 
1,-) beifügen. Bitte keine Überweisungen auf unser 
Konto. 

UND NOCH EINS 
\•\lir sind bemüht, Kleinanzeigen unter der gewünsch­
ten Rubrik zu veröfentlichen, allerdings behalten wir 
uns geringfügige Anderungen sowie die Ablehnung 
einzelner Anzeigen vor. Bille füllen Sie unbedingt den 
Coupon aus, keine telefonische Anzeigenannahme. 

KLEI NANZEIGEN-AUFTRAG 

RUBRIKEN 

0 VERKÄUFE 

0 ANKÄUFE 

□ AUTO 

0 MOTORRAD 

□ WOHNE 

Name, Vorname 

Straße 

PLZ, On 

Telefon-Nr. 

Unterschrift 

Bezahlung: 

0 bar oder Briefmarken 

D Scheck (ab DM 10,-) zzgl. 

DM 1 ,-. (nur Vorkasse) 

COUPON EINSENDEN AN: 

SIEBEN: 
Hildesheimer Slraße 2 
31061 Alfeld 

2 '--'-'-'--'--'--J....-'--'--'--'--'--'--'--'--'--L-L_l__l_--1.__i--1_.J_ji__J_L_l. 

Aufgepaßt! 
An Sonn- und Feiertagen 

ohne Aufpreis! 

Anschrift: 
Hildesheimer Straße 2 · 31061 Alfeld 
Tel.: 0 51 81 / 90 01 91 • Fax: 73 72 

Herausgeber: 
Frank Goy, Holger Klapproth, 

Stefan Räusche!, Hans-Günther 
Scharf, Heiko Stumpe, 

Godehard Wolski 

Redaktion: 
hok, Holger Klapproth, 

hgs, Hans-Günther Scharf, 
hst, Heiko Stumpe (V.i.S.d.P.) 

Anzeigenannahme: 
Frank Goy, Tel.: O 51 81 / 8 22 11 

Layout,Grafik: 
Stefan Räusche!, Godehard Wolski 

Fotodesign: 
Heiko Stumpe 

Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Alfeld 

BLZ 259 510 20 · Kto. 8 005 761 
Volksbank Alfeld 

BLZ 259 910 02 · Kto. 313 104100 

Erscheinungsweise: 
SIEBEN: liegt an jedem Ersten des 
Monats an ca. 35 Stellen in Alfeld 

und Umgebung kostenlos aus. 

Auflage: 
3000 Exemplare 

Druck: 
Druckerei Schäfer 

Gutenbergstr. 3 · 31157 Sarstedt 0 REISE 
3 __LJ 1 1 1 1 U__.__.__,__. _ _._.,__,_.--'--'--'--'---'---'--L..-L-'_LJ_ Tel. 0 50 66 / 52 72 

□ 108 

0 MUSIK 

0 LIEBE (nur Cl,;ff.) 

0 GRÜSSE 

0 ANSONSTEN 

□ 

4 Lu_u_LLLJ_1_1_u_1_1_1_1_1,~~__._~__.__._.__,__.__._-1 

s L..I _,__.J_,,.l__,___,__,__ ~__.__.__,__,'--'-__.__,__,____.__,_-'-_,__,__,___,__, _ _,_.J__J'--J.._)__ 1 

61 I_LJ_ .~~~~-'--'--~--'---''---'--'--'--L-1 

7 L-JL-1--l.--'---'--'---'--'--'--'---'---'---'-.J...._J_J_J_L...J_j_J__L_J___j___j__j__J__L--1-1 

8 L-l--1.--l..-'--'--'--'---'--J.--lL.-l---L-.1.._J__l__L..J_.J...._J_J_LJ__J_-1.__J__J__Lj_.i._J 

9l_j__,_--'--'--'--'-'---'--J-l..-'---l-.L--'--1-L...L...JL.._L...L...!L.._L..l--1__i_..L..l__L__.L_J 

10L-Jl-.J.__J.-L.-'--'--'--'--'--'--'L--1--'---'---L-L..L_l_.J...._J_L....J__J___[___j__L_L..J_.L_J 

Redaktions- und 
Anzeigenschluß: 

'' der 15. des Vormonats 

Keine Haftung für unverlangt eingesandte 
Manuskrip(e oder Fotos, Abdruck und 
Vervielfältigung nur mit schriftlicher 

Genehmigung. Die durch SIEBEN: 'gestalte­
ten Anzeigen sind urheberrechtlich 

geschützt und dürfen nur mit schirftlicher 
Genehmigung weiterverwendet ierden. 
Namentlich gekennzeichnete s:;!träge 
spiegeln nicht immer unbeding~die 
Meinung der Redaktion wiededAlle 

Angaben sind ohne Gewähr' 
I ' 
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Sie wollen feiern? 
und am liebsten zuhaus -
mit Gedecken 
für 5 0 Personen ... 

~I~ 
~ - . -

II 
E 

Leinstraße 40/41 
31061 Alfeld 
05181 5444 

Kein Problem - wir statten Sie aus: 
mit schönem Porzellan, Gläsern 
und guten Bestecken -
far Feiern bis zu 500 Personen. 

1
. t i.etf en Ihnen ltJe . 
~I 1J j' "l/e,-

··. 

-zu1e9 • 
die 3 Fachhäuser 
Alfeld • Leinstraße 3/5 • Perkwall 2 

- r-
1 

Installation - alles us einer H~and. 

1 -Sc auen Sie doch mal... ~ 

l 
- 1 - -----
=K.anbacff Thiesemann 

--S•D cfHEIZUNG 
Ringstr.1·5; 15a---31061 /lfeld/1:immer 

-Tel.: 0 51 81 / 91 17-0 • ax: 91 17 20 - / I 

Machen 
Sie ruhig so 
weiter. 

Kinder, Kinder, Kinder: alle inklusive. 
Die Familien-Versicherung der AOK. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, 
rufen Sie einfach an. 

AOK-Die Gesundheitskasse. 
Die sind immer für mich da. 






